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Der Vorstand des Advents in Lilienfeld unter 
Obmann Thomas Gravogl hat der Veranstaltung 
mit engagierten HelferInnen neues Leben und 
Qualitªt gegeben.  

 
 
 
 

 
Begonnen von der Erºffnungsfeier mit LR Mag. 
Karl Wilfing bis zu den kulturellen Angeboten, der 
Adventausstellung und den kulinarischen Stªnden, 
gab es einen gelungenen Advent der viel Lob und 
Anerkennung erntete.  
 

Jungweinverkostung 

 
 

 

 

 
 
 

Die Jungweinverkostung im Gasthaus ĂHof am 
Stegñ , organisiert vom Fremdenverkehrsverein 
und der Stadtgemeinde, war wieder ein schºner 
Erfolg mit vielen Gªsten aus nah und fern. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

Landesrªtin Barbara Schwarz 
besuchte KG Marktl  

 

 

 

Der Kindergarten Marktl feierte mit Eltern, Kindern 
und Ehrengªsten ein Bauabschlussfest nachdem der 
Kindergarten in der Ferienzeit mit umfangreichen 
baulichen MaÇnahmen saniert wurde. 

 
Landesrªtin Schwarz brachte einen groÇen Schl¿ssel zur 
symbolischen ¦bergabe des Kindergartens  mit. 

 
Gute Stimmung gab es bei  der  

Jungb¿rgerfeier  
am Leopoldi-Tag im Wirtshaus ĂLeopoldñ 

 
 

 
Gemeindevertreter und Jugend an einem Tisch. 

Advent in Lilienfeld wieder erfolgreich    



 

 
 

Wir wünschen allen in diesem Jahr,  

mal Weihnachten wie es früher war.  

  

Kein Hetzen zur Bescherung hin,  

Kein Schenken ohne Herz und Sinn.  

  

Wir wünschen allen eine stille Nacht,  

frostklirrend  und mit weißer Pracht.  

  

Wir wünschen allen ein kleines Stück,  

von warmer Menschlichkeit zurück.  

  

Wir wünschen allen in diesem Jahr,  

eine Weihnacht, wie sie als Kind so war.  

  

Wir wünschen auch Gesundheit und Glück  

und davon stets ein großes Stück.  

  

All dies wünschen wir Ihnen wirklich sehr  

und für das neue Jahr noch viel, viel mehr.  

 

 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und viel Glück  

und Gesundheit  

im Jahr 2015  

wünschen  

der Bevölkerung von Lilienfeld  

der Bürgermeister,  

der Vizebürgermeister  

die Stadt -  und Gemeinderäte  

sowie  

die Bediensteten des  

Gemeindeamtes  

 

 

 

          

 

Foto: Bgm. Herbert Schrittwieser  



 

 
 
 
 

Die Diamantene Hochzeit 
(60 Jahre verheiratet) feiert 
am 29. Jªnner das Ehepaar 
Franz und Herta WAG-
NER, KolweiÇgasse 16. 

 

* 
 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheira-
tet) feiert am 23. Jªnner 2015 das Ehepaar 
Walter und Christine HERMANN, 
SchieÇstattgasse 4. 

* 
 

Den 90. Geburtstag feiert am 4. Jªnner 
2015 Herr Alois HOLZER, Babenberger-
straÇe 27 und am 16. Jªnner 2015  Frau 
Eleonore NEUHUBER, Marktler StraÇe 
8/4. 

* 

 

Den 85. Geburtstag feierte bzw. feiern am 
3. Dezember 2014 Frau  Karoline OYS-
M¦LLER, Liese Prokop StraÇe 10/6, am 
6. Dezember 2014 Frau Stephanie H¥-
HER, Abt Ockerus-StraÇe 9, am 19. Jªnner 
2015 Herr Karl OYSM¦LLER, Liese 
Prokop StraÇe 10, und am 22. Jªnner 2015 
Frau Maria PANZENB¥CK, Im Tal 7. 

 
 

* 

 

Den 80. Geburtstag feierte bzw. feiern am 
19. Dezember 2014 Frau Anna H¥FIN-
GER, Marktler StraÇe 54/1/9 und am 21. 
Dezember  2014 Herr Karl H¥FINGER, 
Marktler StraÇe 54/1/9, am 3. Jªnner 2015 
Frau Leopoldine MARTINETZ, Am 
Hahnacker 12, am 4. Jªnner 2015 Herr 
Ernst KOHL, BerghofstraÇe 1, am 5. Jªn-
ner 2015 Frau Gertrud HORER, Anna-
gasse 30 und am 22. Jªnner 2015 Herr 
Willibald MENEDER, Herzog-Leopold-
StraÇe 21. 
 
 
 
 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde bzw. 
wird eine Ehrengabe der Stadt durch B¿r-
germeister Herbert Schrittwieser ¿ber-
bracht. 

Der B¿rgermeister 
informiert! 

 

 
 
 

 

 
 

 

 

Liebe Lilienfelderinnen und Lilienfelder! 
Liebe Jugend! 

 
 
 
 
 
 

Die letzten Wochen hat sich einiges getan 
in unserer Gemeinde, div. Verªnderungen 
mussten vorbereitet und umgesetzt werden. 
Stadtrat Gerhard Gansch hat seine Gemein-
de-Funktionen aus gesundheitlichen Gr¿n-
den zur¿ckgelegt. F¿r das frei gewordene 
Gemeinderatsmandat wurde Anton Lienhart 
angelobt und in der gleichen Sitzung am 
30. Oktober wurde GR Christian Buxhofer 
einstimmig zum Stadtrat gewªhlt. Christian 
Buxhofer ¿bernimmt damit die Agenden 
des Stadtrates von Gerhard Gansch.   
In der Gemeindeverwaltung ist Oswald 
Herster mit Wirkung vom 1. Dezember 
2014 in den dauernden Ruhestand getreten. 
Die Funktion des leitenden Gemeinde-
bediensteten wurde daher ausgeschrieben. 
Nach genauer Pr¿fung der Bewerbungen 
wurde Ing. Franz Rametsteiner f¿r die 
Funktion vorgeschlagen und in der Sitzung 
des Gemeinderates am 24. November 2014, 
zum Stadtamtsdirektor bestellt.  
Die milde Wetterlage im November hat es 
erlaubt, dass im Bauwesen bis Ende des 
Monats gearbeitet werden konnte. So wur-
den im StraÇenbau sowie beim Hochwas-
serschutzbau noch Projekte fertig gestellt. 
¦berrascht hat uns auch die Entscheidung 
von Landesseite wo sich ¥VP und SP¥ auf 
einen sehr fr¿hen Termin der Gemeinde-
Wahlen geeinigt haben. Es wird daher ei-
nen eher kurzen Wahlkampf geben, was f¿r 
die Arbeit nur von Vorteil sein kann. 

Ehrungen und  
Gratulationen 



 

  
Hochwasserschutz 
 

Nach der Fertigstellung des Retentions-
raumes beim Anwesen Edy in Schrambach 
sowie Errichtung der Mauer in Perlmoos, 
gibt es derzeit noch drei aktuelle Baustellen 
beim laufenden Hochwasserschutzpro-
gramm. Der Naturdamm im Anschluss an 
die Schutzmauern in Schrambach zu den 
Firmen Wachter und Traunfellner ist so-
weit fertig, dass er seine Funktion erf¿llt. 
Ebenfalls in Schrambach, von der Morigra-
benbr¿cke flussaufwªrts zur B 20, sollen 
k¿nftig Betonfundamente und darauf auf-
gesetzte Betonteile in der Bºschung zur 
Traisen das Siedlungsgebiet sch¿tzen. Auf-
grund der vielen Einbauten (Leitungen) 
wurden die Grabarbeiten unterbrochen. Ein 
Ziviltechniker pr¿ft und berechnet nun die 
genaue Situierung der Fundamente auf die 
dann die Betonfertigteile aufgesetzt wer-
den. 
 

Das dritte Vorhaben betrifft den Eichen-
waldgraben in Stangental. Dort sind Beton-
mauern bzw. ein Naturdamm beim Bach-
bett geplant. Die Br¿cke ¿ber den Durch-
fluss zur Traisen bekommt wegen der 
R¿ckstaugefahr aus der Traisen, ebenfalls 
eine Mauer. Der Bewuchs ist in diesem Be-
reich schon entfernt worden. Wenn es die 
Witterung erlaubt, sollen alle MaÇnahmen 
noch heuer umgesetzt werden.  
 

Bei Redaktionsschluss wurde in diesem 
Bereich noch gearbeitet. 2015 wird dann in 
weitere Detailbereiche gegangen. Diese 
gehºren zum genehmigten Gesamtprojekt 
und sind notwendig um die volle Wirksam-
keit des Hochwasserschutzes zu erreichen.     

 
 

 

 

Gemeinderats-Wahl 2015 
 

Die Funktionsperiode seit der Wahl 2010 
geht zu Ende und am 25. Jªnner 2015 wird 
die Gemeindevertretung neu gewªhlt. Ein 
R¿ckblick auf die letzten 5 Jahre zeigt, 
dass wir die gesetzten Ziele gut und weit-
gehend erreicht haben. Es ist be-
eindruckend, welche Entwicklungen und 
Fortschritte f¿r unsere Gemeinde umge-
setzt werden konnten. Im Gemeinderat war 
f¿r mich eine gute Zusammenarbeit mit 
allen politischen Vertretern das oberste 
Ziel. Das grundsªtzlich gute Arbeitsklima 

hat sich sehr positiv auf die Bewªltigung 
unserer Aufgaben ausgewirkt. Mein Dank 
gilt daher allen drei im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen und damit allen Gemein-
deratsmitgliedern. 
 

Nun gilt es in die Zukunft zu schauen, viele 
Herausforderungen aber auch Chancen f¿r 
unsere Gemeinde warten auf gute Lºsun-
gen. Viele Weichenstellungen wurden be-
reits getªtigt um  weiter gute Entwicklun-
gen f¿r die Menschen unserer Gemeinde zu 
schaffen. 
 

Ich bin gerne bereit, in Zukunft wieder die 
Verantwortung in unserer Gemeinde zu 
tragen. Daher bewerbe ich mich wieder um 
das verantwortungsvolle Amt des B¿rger-
meisters.. 
 
 
 

Durch den fr¿hen Wahltermin haben wir 
eine gute Chance, dass die Arbeit in der 
Gemeinde nicht zum Stillstand kommt. 
Nach einem kurzen Wahlkampf wird es 
hoffentlich mºglich sein, rasch wieder eine 
handlungsfªhige Regierung zu bilden. 
 

Von meiner Seite gibt es jedenfalls weiter-
hin die Bereitschaft mit vollem Einsatz das 
Beste f¿r unsere Gemeinde zu erreichen. 
Mit gemeinsamer Arbeit schaffen wir auch 
in Zukunft die besten Voraussetzungen f¿r 
unser Lilienfeld. 
 
Ich lade Sie ein von Ihrem demokratischen 
Recht Gebrauch zu machen und am 25. 
Jªnner 2015 zur Wahl zu gehen.     

 
 
 
 

Ich w¿nsche Ihnen eine ruhige und besinn-
liche Adventzeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Gl¿ck und alles Gute 
f¿r das Jahr 2015!  

 
 
 
 

Ihr B¿rgermeister   
Herbert Schrittwieser 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 

 

S  
 

Bei der Stadtgemeinde Lilienfeld gelangt ab Februar 2015 die Stelle eines Vertragsbe-
diensteten f¿r den gehobenen Verwaltungsdienst im Bauamt (m/w) zur Besetzung. Die 
Anstellung erfolgt zunªchst befristet auf die Dauer von sechs Monaten (Probezeit), vollbe-
schªftigt, nach den Bestimmungen des N¥.Gemeinde-Vertragsbedienstetenge-setzes 1976, 
LGBl. 2420 in der jeweils geltenden Fassung, in der Grundentlohnungsgruppe 5. 
Nach entsprechender Einarbeitung und erfolgreicher Ablegung der Gemeindedienstpr¿fung 
f¿r den Rechnungs-Buchhaltungsdienst und den gehobenen Verwaltungsdienst ist die Lei-
tungsfunktion des Bauamtes mit der Innehabung eines Funktionsdienstpostens verbunden. 
 

Anstellungserfordernis: 
 
1. ¥sterr. Staatsb¿rger oder EU-Staatsb¿rger, bei mªnnlichen Bewerbern der abgeleistete 
Grundwehr- oder Zivildienst oder Nachweis der Befreiung 

2. Kºrperliche und geistige Eignung 
3. Unbescholtenheit 
4. die Reifepr¿fung an einer Hºheren technischen Lehranstalt (vorzugsweise hºhere Abtei-
lung f¿r Hochbau oder Tiefbau) 

5. Vorlage aller Ausbildungs- und Verwendungszeugnisse 
6. Einschlªgige Fachkenntnis im Bauwesen und Baurecht, sowie die Bereitschaft sich alle 
notwendigen baurechtlichen Normen anzueignen 

7. Kenntnisse der Behºrdenorganisation auf Gemeinde-, Landes- und Bundes-Ebene 
8. Fªhigkeit zur Mitarbeiterf¿hrung und Teamgeist, hohe Leistungsbereitschaft, Zuverlªs-
sigkeit und Serviceorientiertheit im Umgang mit B¿rgern 

9. Umgang mit politischen Entscheidungsstrukturen 
10.sehr gute EDV-Kenntnisse 
11.Erfolgreiche Ablegung der Gemeindedienstpr¿fung f¿r den Rechnungs-Buchhaltungs-
dienst und den gehobenen Verwaltungsdienst innerhalb von 3 Jahren 

 

Diesbez¿gliche Bewerbungen unter Beif¿gung eines Lebenslaufes kºnnen bis spªtestens 
5. Jªnner 2015 (Einlangen der Bewerbung im Gemeindeamt) schriftlich an die Stadtge-
meinde Lilienfeld gerichtet werden. Vor einer allfªlligen Einstellung sind zu Punkt 2 
(amtsªrztliches Zeugnis) und zu Punkt 3 (Strafregisterbescheinigung) die entsprechenden 
Nachweise vorzulegen. 
 

Kreativwerkstatt  Stift Lilienfeld 
 
 

Nachstehend werden die nªchsten Termine der Kreativwerkstatt f¿r das Jahr 2015 im Stift 
Lilienfeld bekannt gegeben.  Alle, die Interesse am kreativen Gestalten  haben, sind dazu 
herzlich eingeladen.  
Nªherer Ausk¿nfte und Anmeldung bei Frau Angela Schneider ( 0676 53 56 220) oder Frau 
Marlene Ratzinger (0676 74 25 953). 

 

 
 

 

Termine im Jahr 2015 

 

 
 

 

 
 

 

26. Jªnner,  23. Februar,  23. Mªrz,  27. April,  18. Mai,  22. Juni   Juli/August  Urlaub,    
28. September,  19. Oktober, 16. November   und   14. Dezember 
  
(jeweils wieder von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr im Jugendraum  - Stift Lilienfeld) 
 



 

Bei der Gemeinderatssitzung am 
30. Oktober 2014 standen 4 Tages-
ordnungspunkte auf dem Programm. Nach-
stehend ein kurzer Bericht ¿ber den Verlauf 
der Sitzung: 
 
Durch das Ausscheiden von STR Gerhard 
Gansch wurde Herr Anton Lienhart als neu-
es Gemeinderatsmitglied nachnominiert 
und in der Sitzung angelobt. 
 
Gemeinderat Christian Buxhofer wurde ein-
stimmig zum Stadtrat der Stadtgemeinde 
Lilienfeld gewªhlt. 
 
Gemeinderat Anton Lienhart wurde ein-
stimmig in den Ausschuss f¿r ĂFinanzen, 
Bergbahn, Bauangelegenheit und Personalñ 
gewªhlt. 
 
Stadtrat Christian Buxhofer wurde einstim-
mig in den Ausschuss f¿r ĂFinanzen, Berg-
bahn, Bauangelegenheit und Personalñ ge-
wªhlt. 
 
Bei der Gemeinderatssitzung am 
24. November 2014 standen 15 Tages-
ordnungspunkte auf dem Programm. Nach-
stehend ein kurzer Bericht ¿ber den Verlauf 
der Sitzung: 
 
 
 
 
 

Folgende Subventionen wurden einstimmig 
vergeben: 
 
Volkshochschule Lilienfeld, Zuwendung 
2014 - ú  3.000,-- 
 
Bauernschaft Lilienfeld, f¿r die Schnee-
rªumung - ú  2.700,-- 
 
Fremdenverkehrsverein Lilienfeld, Zuwen-
dung 2014 - ú  2.500,-- 
 
Lebensraum Niederhofschule, Ankauf von 
Lehrmaterial und Turnsaalben¿tzung-
Pauschalfºrderung - ú  600,-- 
Kriegsopfer- und Behindertenverband, 
Weihnachtszuwendung f¿r bed¿rftige Mit-
glieder - ú  200,-- 
 
 

Bezirksheimatmuseum Lilienfeld, Zuwen-
dung 2014 - ú  3.000,-- 
 
 

N¥ Imkerverband Ortsgruppe Lilienfeld, 
Subvention f¿r Ankauf eines Honig-
Refraktometers - ú  300,-- 
 
Marx Media GmbH, Subvention f¿r Image-
film N¥ Landesausstellung 2015 Lilienfel-
der-Teil - ú  400,-- 
 
 
 

Dr. Bernhard Hanak, Zuwendung f¿r Jubi-
lªumsveranstaltung 10 Jahre Jaga-
weihnacht 2014 - ú  150,-- 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlos-
sen, die Lilienfelder Einkaufsnachrichten 
der Lilienfelder Wirtschaft mit einer Ge-
werbefºrderung f¿r das Jahr 2014 mit 3 
Ausgaben ¨ ú 756,-- incl. Steuern und Ab-
gaben und ab dem Jahr 2015 mit bis zu 
4 Ausgaben jªhrlich mit je ú 600,-- incl. 
Steuern und Abgaben pro Ausgabe zu un-
terst¿tzen. Die Verrechnung der einzelnen 
Ausgaben erfolgt durch die N¥N direkt an 
die Stadtgemeinde Lilienfeld. 
 
Das Pr¿fungsausschussprotokoll vom 
29. September 2014 wurde einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Ein Kooperationsvertrag ¿ber den Daten-
austausch ï StraÇengraph ï mit dem Amt 
der N¥. Landesregierung zum Aufbau ei-
nes landesweiten Verkehrsdatenverbundes 
wurde ebenfalls einstimmig beschlossen. 
 
 
Da beim Traisentalradweg der letzte fehlen-
de Abschnitt im Gemeindegebiet von Trais-
mauer nunmehr fertiggestellt und das Ge-
samtprojekt abgeschlossen wurde, ist in 
weiterer Folge die Ăbauliche Errichtungs-
ARGEñ aufzulºsen. Der Gemeinderat hat 
einstimmig den Austritt per 31.12.2014 aus 
der ARGE Radwegoptimierung Unterer 
Traisental-Radweg Abschnitt Traismauer ï 
Lilienfeld beschlossen. 
 

Aus dem Gemeinderat 



 

 
Im Zuge der Grundabteilung f¿r den Neu-
bau eines BILLA-Marktes kam es zu 
Grenzberichtigungen entsprechend dem 
Naturstand und es mussten daher die Auf-
lassung eines Teilst¿ckes im AusmaÇ von 1 
mĮ als ¥ffentliches Gut sowie die ¦bernah-
me von zwei Teilst¿cken im AusmaÇ von 
32 mĮ und 44 mĮ ins ¥ffentliche Gut geneh-
migt werden.  Ebenso kam es bei einer 
Grundabteilung bei der Liegenschaft 
BabenbergerstraÇe 19 zu einer Grenzbe-
richtigung und es musste die ¦bernahme 
einer Teilflªche im AusmaÇ von 12 mĮ in 
das ¥ffentliche Gut genehmigt werden. 
 
 
Der Gebarungseinschaubericht der Auf-
sichtsbehºrde vom 5. August 2014 und die 
Stellungnahme dazu wurden einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 
Kunststoffbelag Spielplatz Schrambach, - 
Fa. Strabag AG Bereich Sportstªtten Wien - 
ú  20.053,44 
 
Verlªngerung Sanierung Herzog-Leopold-
StraÇe ï Fa. Traunfellner - ú  28.943,94 
 
 
 
 

Bei den Perlmoosgr¿nden in Schrambach 
wurden wieder zwei Parzellen an Gewerbe-
treibende verkauft.   
Der Kaufvertrag f¿r ein Grundst¿ck im 
AusmaÇ von 1.795 mĮ mit Herrn Mensur 
Pelak und der Kaufvertrag f¿r ein Grund-
st¿ck im AusmaÇ von 2.143 mĮ an Herrn 
Viktor und Frau Maria Wurm wurden ein-
stimmig genehmigt. 
Eine vorzeitige Verlªngerung des bestehen-
den Bestandsvertrages f¿r den Betrieb einer 
Imbissstube mit Terrasse bis zum 
31.12.2024 mit Herrn Karl Pachler wurde 
ebenfalls einstimmig beschlossen. 
 
 
Bauamtsleiter Ing. Franz Rametsteiner wur-
de mit Wirkung vom 1. Dezember 2014 
einstimmig zum leitenden Bediensteten der 
Stadtgemeinde Lilienfeld bestellt. 
 

 
Der B¿rgermeister berichtete, dass Herr 
Karl Kreuzer ab 3.11.2014 als angelernter 
Arbeiter am Gemeindebauhof, vorerst be-
fristet f¿r 6 Monate, eingestellt wurde. 
 
 
 

Nach weiteren Berichten des B¿rgermeis-
ters und Gratulationen der Fraktionsf¿hrer 
an Herrn Franz Rametsteiner  endete die 
sechste Plenarsitzung des Gemeinderates 
im heurigen Jahr nach etwas ¿ber einer 
Stunde.  

 



 

 
 
 

 

¥ffnungszeiten:  Dienstag:         14.00 ï 16.00 Uhr           
(     55229 Donnerstag:     17.00 ï 19.00 Uhr 
 
 

Spiele des Jahres 2014: 
Camel up 
Geister, Geister, Schatzsuchmeister 

 
Romane: 
Baker/Gl¿ckstreffer mit Nebenwirkun-gen
  
Coelho/Untreue 
Galbraith/Der Seidenspinner     
Heldt/Wind aus West mit starken Bºen  Keyes/Gl¿cksfall   
Lennox/Ein letzter Tanz    Nesbo/Der Sohn   
Neuhaus/Die Lebenden und die Toten  Weiss/Schnee auf der Katrin 
 
 
 

Stadtb¿cherei  Lilienfeld 

CAR-SHARING IN 
LILIENFELD ?  

 
Wenn wir unseren Planeten auch noch f¿r 
zuk¿nftige Generationen lebbar erhalten 
wollen, wird es in Zukunft notwendig sein, 
nicht so viele Ressourcen zu verschwenden 
und Dinge gemeinschaftlich zu nutzen. 
 
 
 
 
 
 

 

Nicht jeder braucht ein eigenes Auto; Fami-
lien kºnnten ein Zweitauto einsparen, wenn 
es Mºglichkeiten gªbe, dann ein Auto zur 
Verf¿gung zu haben, wenn man es wirklich 
braucht. 
 
In vielen Stªdten ¥sterreichs sind schon 
gute Erfahrungen mit Auto-Teilen (Car-
Sharing) gemacht und verschiedene Mo-
delle ausprobiert worden. Man muss also 
Ădas Rad nicht neu erfindenñ, aber man 
muss genau pr¿fen, welches Modell f¿r Li-
lienfeld in Frage kªme. 
 
Wir laden daher alle Menschen aus Lilien-
feld und Umgebung ein, die grundsªtzlich  

 
 
 
 
 
 
 

Interesse daran haben, ein Gemeinschafts-
auto zu nutzen. Das Treffen ist unverbind-

lich und dient dazu, abzuklªren, ob das In-
teresse groÇ genug ist, welche besonderen 
Bed¿rfnisse in Lilienfeld gegeben sind und 
welche Modelle des Car-Sharings daher in 
Frage kommen kºnnten. 
 
 

Ein Vertreter des Vereines ĂMove Herzo-
genburgñ (Karl Nutz ï ein geb¿rtiger T¿r-
nitzer) wird bei diesem Treffen vom erfolg-
reichen Modell in der Stadt Herzogenburg 
erzªhlen. Man hat sich dort f¿r ein Elektro-
auto entschieden. Die Nachfrage ist so 
groÇ, dass man bereits ein zweites Auto 
anschaffen muss. 
 
 

Wenn auch  S i e  Interesse haben, dann 
melden Sie sich bitte entweder am Gemein-
deamt oder bei der Initiatorin (Traude 
Schmid ï Tel: 02762/55492 ï Mail: na-
raf@aon.at) oder kommen Sie ganz einfach 
zu dieser ersten Interessentenversamm-
lung: 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

Freitag, 23. Jªnner 2015 um 19.00 Uhr  
VivenotstraÇe 37  (Traude Schmid) 

http://www.salzi.at/wp-content/uploads/2014/10/Buchtitel.jpg
http://www.piper.de/fileadmin/import/produkte/produkt-9336.jpg
mailto:naraf@aon.at
mailto:naraf@aon.at


 

Hinweise zum Winterdienst 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Seitens der Stadtgemeinde Lilienfeld wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, ins-
besondere gemªÇ Ä 93 StraÇenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, 
hingewiesen: 
 

Ä 93 StVO 1960 lautet 
Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigent¿mer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben daf¿r zu sorgen, 
daÇ die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem ºffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem Zu-
ge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesªubert sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in einer Brei-
te von 1 m zu sªubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft Eigent¿mer von Ver-
kaufsh¿tten. 
(1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach 
Abs. 1 f¿r einen 1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner daf¿r zu sorgen, daÇ Schneewªchten 
oder Eisbildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude bzw. Verkaufs-
h¿tten entfernt werden.  [é] 
 

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus 
arbeitstechnischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇenverwaltung Flªchen rªumt und 
streut, hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vorstehend genannten 
bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind. 
 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld weist ausdr¿cklich darauf hin, dass 

¶ es sich dabei um eine (zufªllige) unverbindliche Arbeitsleistung der Stadtgemeinde 
Lilienfeld handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung 
f¿r die zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall 
beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im 
Sinne des Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿ck-
lich ausgeschlossen wird. 

 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zu-
sammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusst-
seins auch im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Geh-
steige, Gehwege und ºffentlichen StraÇen im Stadtgebiet mºglich ist. 
             

                              Der B¿rgermeister 
 
 

Impressum:  Eigent¿mer, Medieninhaber (Verleger), Hersteller: Stadtgemeinde Lilienfeld, 
Verlags-und Herstellungsort: 3180 Lilienfeld. Herausgeber: Ing. Franz Rametsteiner, 
Stadtamtsdirektor, 3180 Lilienfeld, DºrflstraÇe 4. Ziel und Richtung des Druckwerkes: Die 
Stadtnachrichten Lilienfeld dienen zur Information der Bevºlkerung ¿ber die Tªtigkeit der 
Gemeinde im Rahmen ihres gesetzlichen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 



 

Franz Rametsteiner zum  
Stadtamtsdirektor bestellt 

 

 
                     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Sit- zung des 
Gemeinderates am 24. November 2014 
wurde ich mit Wirkung vom 1. Dezember 
2014 gemªÇ Ä 42 N¥. Gemeindeordnung 
1973 einstimmig zum leitenden Bedienste-
ten der Stadtgemeinde Lilienfeld bestellt. 
 
Nach ¿ber 35 Jahren als Bauamtsleiter der 
Stadtgemeinde Lilienfeld freue ich mich, 
diese neue verantwortungsvolle Aufgabe 
¿bernehmen zu d¿rfen. An dieser Stelle 
mºchte ich mich nochmals herzlich f¿r das 
in mich gesetzte Vertrauen bedanken. 
 
Zu meinem neuen Aufgabenbereich gehºrt 
auch die Verantwortung f¿r die Ausgabe 
der Gemeindezeitung ĂStadtnachrichten 
Lilienfeldñ. Mit diesen Nachrichten mºchte 
ich die Lilienfelder Bevºlkerung  auch in 
Zukunft ¿ber das aktuelle  Gemeindege-
schehen informieren.  
 
Zusammen mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen will ich die Gemeindeverwaltung  
f¿r die B¿rger der Stadtgemeinde Lilienfeld 
weiterhin  serviceorientiert und b¿rger-
freundlich gestalten. 
 
Meinem, in den Ruhestand getretenen Vor-
gªnger Oswald Herster, danke ich f¿r die 
jahrelange gute Zusammenarbeit und  w¿n-
sche ihm alles Gute, beste Gesundheit und 
eine schºne Pensionszeit. 

 Neuer Stadtamtsdirektor  
 

In der Sitzung des Gemeinderates am 24. 
November wurde die Bestellung des neuen 
Stadtamtsdirektors Ing. Franz Rametsteiner 

vollzogen und er hat mit 1. Dezember 2014 
diese neue Funktion angetreten. Die letzten 
Wochen gab es bereits einen intensiven In-
formationsaustausch mit StADir. Oswald 
Herster, der Ende November seinen letzten 
Arbeitstag hatte. Er hat bis zum letzten Tag 
an einer geordneten ¦bergabe an seinen 
Nachfolger gearbeitet, sagt B¿rgermeister 
Herbert Schrittwieser und dankte Oswald 
Herster auch f¿r seine 28-jªhrige Dienst-
zeit bei der Stadtgemeinde Lilienfeld und 
w¿nschte ihm f¿r den Ruhestand alles Gu-
te.   

 
Die offizielle ¦bergabe der Funktion  wurde mit 
einem Foto dokumentiert. 

 

Hoher Besuch im KG Marktl 
 
 
 
 
 
 

Am 27. November feierte der KG Marktl 
die Fertigstellung der Bauarbeiten am N¥ 
Landeskindergarten.  Eingeladen waren die 
Eltern sowie die Gemeinderªte aber auch 
Ehrengªste. Die Gªsteliste wurde angef¿hrt 
von Frau Landesrªtin Mag. Barbara 
Schwarz, BH Hofr. Mag. Ernst Anzeletti, 
der KG-Inspektorin und dem B¿rger-
meister mit seinen Gemeindevertretern. 
KG-Leiterin Heidemarie Rauchenberger 
konnte somit mit ihrem KG-Team eine gro-
Çe und prominente Gªsteschar begr¿Çen. 
Die KG-Kinder waren mit Liedern in die 
Begr¿Çungszeremonie eingebunden. In vie-
len Sprachen wurde das Lied Ăguten Mor-
gen liebe Sonneñ dargeboten. 
B¿rgermeister Herbert Schrittwieser er-
lªuterte das Projekt mit den umgesetzten 
MaÇnahmen mit einem Aufwand von 
knapp 100.000,-- Euro im heurigen Jahr. 

Aktuelles aus der Gemeinde 



 

Besonders bedankte er sich bei der zustªn-
digen Landesrªtin Mag. Barbara Schwarz 
f¿r die zugesagte Fºrderung des Landes N¥ 
zum Projekt. Der B¿rgermeister bedankte 
sich weiters bei den Firmen, die es geschafft 
haben in der kurzen Zeit (Ferienzeit) die 
Sanierungsarbeiten durchzuf¿hren, damit 
im September der Betrieb wieder plange-
mªÇ starten konnte. 
Lªndesrªtin Barbara Schwarz zeigte sich 
beeindruckt vom Ambiente und den vielsei-
tigen Mºglichkeiten des Kindergartens die 
beste Voraussetzungen f¿r eine gute Betreu-
ung bieten.   
In ihrer Ansprache erklªrte sie wie wichtig 
es ist gute Kinderbetreuungseinrichtungen 
anzubieten und das es daher Aufgabe des 
Landes ist, die Gemeinden dabei bestens zu 
unterst¿tzen. Besonders angetan war sie von 
der netten Gestaltung der Feier. Zum 
Schluss gab es eine symbolische Schl¿ssel-
¿bergabe an die Kindergarten-Leiterin Hei-
demarie Rauchenberger.  
 

 
 
 

Landesrªtin Barb. Schwarz mit Vizebgm. La-
benbacher, STR B. WeiÇ, KGL Heidi Rauchen-
berger, GR E. Ressl sowie Ing. Rametsteiner, 
Ing. Minkowitsch (Fa. Traunfellner) und 
Oswald Herster die f¿r das Bauprojekt verant-
wortlich waren. 

Christian Buxhofer  
neuer Stadtrat 

 
 
 

In der Sitzung des Gemeinderates der Stadt 
Lilienfeld am 30. Oktober, wurde Christian 
Buxhofer einstimmig zum Stadtrat gewªhlt. 
Er ¿bernimmt damit das Resort von 
Gerhard Gansch, der seine Funktion mit 
Wirkung vom 31. Oktober 2014 zur¿ckge-
legt hat und ist nun f¿r Wirtschaft, Kultur 
und Fremdenverkehr zustªndig. 

Der neu gewªhlte Stadtrat zeigte sich dank-
bar f¿r das Vertrauen und meinte in einer 
ersten Stellungnahme: ĂIch ¿bernehme ein 
interessantes Aufgabengebiet bei dem es 
immer viel zu tun gibt. Wir haben ein reges 
Kulturleben in der Gemeinde, welches aber 
auch die Unterst¿tzung der Gemeinde 
braucht. Im Wirtschaftsbereich stehen wir 
vor groÇen Herausforderungen. Der neue 
BILLA-Standort ist f¿r Lilienfeld schon ein 
Schritt nach vorne. Weitere Entwicklungen 
sind notwendig wie z. B. beim Zimmeran-
gebot f¿r den Fremdenverkehr. Die Bele-
bung des Fremdenverkehrs, speziell auch 
am Muckenkogel,  ist ein bekanntes Thema 
und liegt mir sehr am Herzen. Jedenfalls 
gehe ich mit viel Freude und Engagement in 
meine neue Funktionñ, so Buxhofer.  

 
Foto:Bgm. H. Schrittwieser gratulierte dem neuen 
GR A.Lienhart und STR C.Buxhofer zu den Funkti-
onen und w¿nschte gute Zusammenarbeit und viel 
Erfolg.   
 
 
 
 
 
 
 
 

In der gleichen Sitzung wurde Anton Lien-
hart, der langjªhrige Obmann der Schulge-
meinde der ĂNeuen Mittelschule Lilien-
feldñ, als neuer Gemeinderat angelobt. Er 
besetzt damit das von Gerhard Gansch frei 
gewordene GR-Mandat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

 
Bei der am 25. Jªnner 2015 stattfindenden Gemeinderatswahl (Stichtag 20. Oktober 2014) ist jeder 
ºsterreichische Staatsb¿rger und jeder Staatsangehºrige eines anderen Mitgliedstaates der Europªi-

schen Union wahlberechtigt, der 

¶ spªtestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet, 

¶ am Stichtag in der Gemeinde seinen ordentlichen Wohnsitz hat und 

¶ vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist. 
 

Im Dezember erhªlt jeder Wahlberechtigte der Gemeinde Lilienfeld am Postweg die ĂAmtliche 
Wahlinformation ï Gemeinderatswahl 2015ñ. Diese ist mit dem Namen personalisiert und beinhal-
tet einen Zahlencode f¿r die Beantragung einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen Wahl-
kartenantrag mit R¿cksendekuvert. 
 

Bei persºnlicher Stimmabgabe im Wahllokal werden die Wªhler ersucht, den personalisierten Ab-
schnitt in das Wahllokal mitzunehmen, damit die Wahlabwicklung erleichtert wird. 
 

Sollte die Stimmabgabe am Wahltag im zustªndigen Wahllokal nicht mºglich sein, kann eine Wahl-
karte beantragt werden.  

 

¶ Persºnlich im Gemeindeamt (die Identitªt ist ï auch wenn persºnlich bekannt ï durch ein 
Dokument nachzuweisen) 

¶ Schriftlich; bevorzugt mit der personalisierten Anforderungskarte mit R¿cksendekuvert 
aus der ĂAmtlichen Wahlinformationñ (ein Identitªtsnachweis ist erforderlich) 

¶ Elektronisch im Internet mit dem personalisierten Code auf der ĂAmtlichen Wahlinformati-
onñ auf www.wahlkartenantrag.at 

 

Wahlkarten kºnnen NICHT telefonisch beantragt werden. 
 

Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche und Online-Antrªge ist Mittwoch, der 21.01.2015, 24.00 
Uhr bzw. wenn eine Abholung durch eine bevollmªchtigte Person gewªhrleistet ist, kºnnen schriftli-
che Antrªge bis Freitag, den 23.01.2015, 12.00 Uhr erfolgen. 
Eine persºnliche Antragsstellung ist bis Freitag, den 23.01.2015, 12.00 Uhr mºglich. 
Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf die angegebene Zu-
stelladresse. 
 

Wªhlen mit Wahlkarte: 
 

Vor dem Wahltag: 

¶ Per Briefwahl; die Wahlkarte muss bis spªtestens 25.01.2015, 6.30 Uhr bei der Gemeinde ein-
langen. 

 

Am Wahltag: 

¶ Durch persºnliche Stimmabgabe im eigenen Wahlsprengel der Gemeinde, 

¶ oder die unterschriebene Briefwahlkarte wird im eigenen Sprengel bis zum SchlieÇen des 
Wahllokales abgegeben oder durch einen Boten ¿berbracht. 

¶ Beim Besuch der besonderen (Ăfliegendenñ) Wahlbehºrde (nur innerhalb des Gemeindegebie-
tes mºglich) 

 
Die Wahllokale in der Gemeinde Lilienfeld sind wie folgt eingerichtet und von 7.00 bis 16.00 Uhr 
geºffnet: 

 
 

¶ Wahlsprengel I:   Gemeindeamt Lilienfeld 

¶ Wahlsprengel II:  Kindergarten Marktl 

¶ Wahlsprengel III: Kindergarten Schrambach 

¶ Wahlsprengel IV: Neue Mittelschule Lilienfeld 
 
 

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! 

 

 
 

 

Gemeinderatswahl am 25. Jªnner 2015 



 

Einschreibung in die  
Kindergªrten 

 

Die Einschreibung in die Kindergªrten  
 

Lilienfeld, Klosterrotte 6, 
Marktl, Marktler StraÇe 35 und 
Schrambach, ZºgersbachstraÇe 13 
 
 
 

f¿r das Beschªftigungsjahr 2015/2016 fin-
det am  

 

Montag, dem 12. Jªnner 2015 
 von 13.00 bis 15.00 Uhr  
in den Kindergªrten 

statt.  
 
Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 
31. August 2015 (an diesem Tag muss das 
Kind mindestens 2,5 Jahre alt sein, um 
aufgenommen werden zu kºnnen). 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

F¿r die Einschreibung bitte mitbringen: 
 

¶ Geburtsurkunde des Kindes 

¶ Meldezettel 

¶ Staatsb¿rgerschaftsnachweis eines  

       Elternteiles 

¶ Impfpass 
 
 

Streunerkatzen ð  
Kastrationsaktion 2015 
Fºrderung der Kastrationskosten durch 
Land, Gemeinden und Tierªrzte 

 
Von 1. Jªnner bis 30. Juni 2015 soll es zu 
einer Schwerpunktaktion zur Kastration 
von Streunerkatzen kommen. Auch unsere 
Gemeinde hat sich an diesem Projekt betei-
ligt. Somit kºnnen in diesem Zeitraum 
Streunerkatzen zu unserem Tierarzt, Dr. 
Heinz Heistinger gebracht werden und die-
se werden dann f¿r Sie kostenlos kastriert. 
Vorher ist jedoch ein Gutschein am Ge-
meindeamt abzuholen und der Fundort der 
zu kastrierenden Katze anzugeben. Nach 
dem Eingriff werden die Katzen wieder an 
ihren Fundort zur¿ckgebracht. 
 
 

Nªhere Informationen finden Sie auch auf 
der Homepage des Landes N¥. 

Rattenprªvention und  
ïbekªmpfung  

 

Die Gemeinde wurde in Kenntnis gesetzt, 
dass in manchen Bereichen immer wieder 
vermehrt Ratten gesichtet werden. Da sich 
Ratten sehr stark vermehren und so zu ei-
nem groÇen Problem werden kºnnen, sollte 
hier fr¿hzeitig mit MaÇnahmen reagiert 
werden.  
 
Ratten sind sehr intelligente und aktive Tie-
re. Durch die kurze Tragzeit und die Wurf-
zahl von vier bis zwºlf Jungen pro Weib-
chen alle drei bis vier Wochen vermehren 
sie sich in k¿rzester Zeit um ein Vielfaches. 
Sie dringen ¿berall ein, fressen alles an und 
kºnnen sich sogar durch Mauern und Holz-
wªnde arbeiten, um in Wohnungen zu ge-
langen.  
 
Mit dem Schmutz auf ihrem Fell und mit 
ihren Exkrementen verunreinigen sie den 
menschlichen Wohnbereich. Sie ¿bertragen 
zahlreiche Krankheiten wie zum Beispiel 
Tuberkulose, Typhus, Salmonellose, Hepa-
titis und Borreliose. 
 
Um ein ¦berhandnehmen der Ratten in Li-
lienfeld zu verhindern, sollten  Liegen-
schaftseigent¿merinnen und Liegenschafts-
eigent¿mer, vorbeugende und Ratten be-
kªmpfende MaÇnahmen setzen: 
 
* Auf den Kompost keine Nahrungs-
 mittel entsorgen 
* Beim Vogelfutter nichts auf den 
 Boden streuen  
* RegelmªÇige Nachschau durch  
 befugte Schªdlingsbekªmpfer  
* BekªmpfungsmaÇnahmen 
 (Kºderauslegung) bei Rattenbefall 
 oder der Gefahr eines solchen 
 durch beauftragte Schªdlingsbe-
 kªmpfer 
 
 
 
 
 
 

Bei Fragen oder Beobachtung von starkem 
Rattenaufkommen wird um Kontaktaufnah-
me mit der Stadtgemeinde ersucht! 
 
 
 
 
 

 
 



 

Sicherheitsbrosch¿re 
Die Sicherheit der Kinder ist unsere ge-
meinsame Aufgabe. Zu Beginn des Schul-
jahres sollte daher die Achtsamkeit f¿r den 
Schulweg und die verbundenen Gefahren 
gestªrkt werden, so Bgm. Herbert Schritt-
wieser. Er brachte daher die Brosch¿ren 
ĂSicherer Schulwegñ in die Volksschule zur 
Verteilung an alle Sch¿lerInnen. Die Auf-
gabe der Eltern ist es, die Inhalte mit ihren 
Kindern zu besprechen. 
 

  10 Jahre Lilienfelder St¿berl 
Am Freitag, 10. Oktober, lud ĂAlexñ mit 
ihrem Team zur 10-Jahresfeier ins Lilien-
felder St¿berl ein. Ein volles Haus bestªtig-
te auch an diesem Tag die Beliebtheit des 
Gastbetriebes. Bei guter Stimmung wurde 
bis in die Nachtstunden gefeiert.  

 
Foto: Bgm. Herbert Schrittwieser, Johanna 
Gruber, Martina Ebner, Alexandra Tschak, 
Monika Auer, Christian Buxhofer, Wolfgang 
Labenbacher. 
 
Bgm. Herbert Schrittwieser kam mit seinem 
Vize Wolfgang Labenbacher und gratulierte 
mit Blumen. F¿r den Wirtschaftsbund ¿ber-

brachte Obmann Christian Buxhofer mit 
Martina Ebner die Gl¿ckw¿nsche.   
 

Ordinationserºffnung 
Seit 1. Juli 2014 hat Frau Dr. Michaela 
Robek-Bacher einen Kassenvertrag ihrer 
Praxis f¿r Radiologie. Nach der ¦ber-
nahme der Praxis wurde die Rªumlichkeit 
adaptiert und viel erneuert, sowie in die 
Ausstattung investiert um diese auf einen 
modernen technischen Stand zu bringen. 
Am 24. Oktober wurde die offizielle Ordi-
nationserºffnung mit vielen Gªsten, zuwei-
senden  rzten, Vertretern des Landesklini-
kums und Freunden, gefeiert. Auch B¿rger-
meister Herbert Schrittwieser stellte sich 
mit Blumen ein und w¿nschte weiterhin 
viel Erfolg. 

 
Foto: Bgm. Herbert Schrittwieser, Karineh 
Amirdjanians, Dr. Michaela Robek-Bacher und 
Gabriele Bºhm 
 

Zubau auf der Hinteralpe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Herbert Schrittwieser und Vize Wolf-
gang Labenbacher verschafften sich bei ei-
nem Besuch einen ¦berblick ¿ber die Bau-
maÇnahmen auf der Hinteralpe. Der H¿t-
tenverantwortliche und Vorsitzende der Na-
turfreunde Traisen, Edi F¿rst zeigte den 
Baufortschritt und die bereits umgesetzten 
MaÇnahmen. Viele Verbesserungen die mit 
diesem Bauvorhaben geschaffen werden, 
sollen diesen Winter bereits  f¿r die Be-
wirtschaftung der H¿tte aber auch f¿r die 
Gªste Vorteile bringen.  
Das Lager und die Garage f¿r die Pistenrau-
pe waren dabei eine groÇe Investition und 
BaumaÇnahme. Jedenfalls ist die Fºrderung 



 

der Gemeinde zu diesem Projekt gut ange-
legt, freuten sich die Gemeindevertreter. 
 

Tetrapack-Sammlung 
im Dezember beendet 

 

Aufgrund einer Novelle der Verpackungs-
verordnung wurde die sortenreine 
ĂTetrapack-Sammlungñ leider im Dezember 
eingestellt. Die Abholung bzw. Entleerung 
der Tetrapack-Container wurde der Ge-
meinde gek¿ndigt. Am 9. Dezember 2014 
gab es die letzte Abholung. Danach wurden 
die Container entfernt. Die Getrªnkever-
bundkartons (Tetrapack) sollen nun wieder 
in der ĂGelben Tonneñ entsorgt werden. 
 

 

Sprechtagstermine  
 
 
 
 
 

Die Sprechtage des Kriegsopfer- und  
Behindertenverbandes finden im Jahr 2015 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat       

von 9,00 bis 10,30 Uhr 

in der Kammer f¿r  Arbeiter und  Ange-
stellte,  PyrkerstraÇe 3 statt. 

Kleinregionentag 2014 
Identitªt und Beteiligung -  
vom Ich zum regionalen WIR 

 

Der Kleinregionentag 2014 am 20. Oktober 
2014 im Gemeinde- und Kultur-zentrum 

Rabenstein/Pielach stand im Zeichen des 
Mottos "Von der kleinregionalen Idee zum 
groÇen Impuls!" 
"Kleinregionen setzen bereits seit Jahrzehn-
ten wichtige Akzente f¿r die Entwicklung 
der niederºsterreichischen Gemeinden und 
des Landes. Oftmals sind es dabei kleine 
Ideen, die zu groÇen Impulsen f¿hren - ei-
nerseits f¿r die jeweilige Region selbst, an-
dererseits f¿r Initiativen, die in weiterer 
Folge auf ganz Niederºsterreich ausgewei-
tet werden,"  erlªuterte Landesrat  Dr. Ste-
phan Pernkopf den ca. 100 TeilnehmerIn-
nen und ergªnzte: "Der heurige Kleinregio-
nentag dient neben der Vermittlung von 
Fachinformationen zum Thema Kooperati-
on auch dazu, das Engagement der Kleinre-
gionen als Impulsgeber zu honorieren und 
ihnen daf¿r zu danken.ñ 
F¿r die Region Traisen- Gºlsental, die zu den aktivs-
ten und erfolgreichsten Regionen zªhlt, nahm Ob-
mann Bgm. Herbert Schrittwieser an der Veranstal-
tung teil.  

 
   
 
 
 

      
 
 
 

              

 

Mutterberatungsstelle 
 
 

 

 

 

der Stadtgemeinde Lilienfeld ,   Liese Prokop StraÇe 10   (Sozialzentrum) 
 
 

 
 

 

 

 
 

Termine 1. Halbjahr 2015 

 
 

Jeden 4. Freitag im Monat     
8.00 ð 9.00 Uhr 

  

 
 

 23. Jªnner 27. Februar 
 27. Mªrz  24. April 
 22. Mai   26. Juni 



 

 StraÇenbau 
Vor dem Winter galt es noch mºglichst vie-
le Bauprojekte abzuschlieÇen. Dies betraf 
speziell den Hochwasserschutzbau, aber 
auch den StraÇenbau. Mitte November wur-
de noch ein Teilst¿ck in der Herzog Leo-
pold StraÇe (Anschluss Br¿cke bis zur ers-
ten Kurve), von der Fa. Traunfellner erneu-
ert und asphaltiert. Die StraÇe war nicht nur 
sehr desolat sondern auch die Entwªsserung 
funktionierte nicht mehr, so Bgm. Herbert 
Schrittwieser. Mit der neuen Asphaltierung 
wurde die Neigung f¿r eine funktionsfªhige 
Entwªsserung hergestellt, die ¿ber eine 
Kleinsteinrinne mit eingebauten Einlauf-
schªchten abgeleitet wird. Neben der Fahr-
bahn wurden auch die vorhandenen Park-
streifen asphaltiert. Die Gesamtkosten be-
trugen etwa 40.000,-- Euro. 
Foto: Bgm. Herbert Schrittwieser, Fritz 
Gschwendtenwein, Stefan Wittmann und Ing. Franz 

Rametsteiner auf der Baustelle 

 

Kleinregion startet  
Angebotsvermarktung 

Zeitgerecht zur Landesausstellung 2015 hat 
die Kleinregion Traisen-Gºlsental die Tou-
rismusexpertin Christa Englinger mit der 
Erarbeitung von Individual- und Gruppen-
reiseangeboten beauftragt. In einem Re-
kordtempo von drei Monaten werden 15 
Angebote ausgearbeitet und die Werbemit-
tel fertiggestellt. In der ersten Phase umfas-
sen die Angebote einen GroÇteil der Lan-
desausstellungs-Regionspartner aus der 
Kleinregion Traisen-Gºlsental.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bewerbung dieser Angebote startet be-
reits im Jªnner. ĂWir wollen damit den Im-
puls der Landesausstellung f¿r unsere 

Kleinregion Traisen-Gºlsental bestmºglich 
nutzen. Mit den umfassenden Angeboten 
rund um die Regionspartner der Landesaus-
stellung erweitern wir die direkte Wert-
schºpfung der Landesausstellung auf die 
gesamte Region und sind nicht nur auf die 
Ausstellungsorte begrenztñ, weiÇ B¿rger-
meister Herbert Schrittwieser als Obmann 
der Kleinregion. 
 
 
 

In der zweiten Phase werden im Lauf der 
Jahre 2015/16 die Angebote gemeinsam mit 
den Mitgliedsgemeinden der Kleinregion 
auf weitere touristische Partner der 

Mitgliedsgemeinden der Kleinregion 
ausgeweitet, die Werbemittel angepasst und 
die Bewerbung gemeinsam mit Mostviertel
-Tourismus fortgesetzt. Erste positive 
R¿ckmeldungen zu den bereits 
entwickelten Angeboten gibt es bereits. 
Obwohl in dem Projekt die Ent-
wicklungsarbeit und die Umsetzung 
enthalten sind, ist das Projekt vergleichs-
weise g¿nstig. Das gesamte Projekt hat ein 
Budget von ca. ú 30.000,- f¿r zwei Jahre. 
Die diesbez¿glichen Beschl¿sse wurden in 
der Sitzung der Kleinregion Traisen-
Gºlsental am 5. November einstimmig 
gefasst. Mit diesen MaÇnahmen ist die 
Region Traisen-Gºlsental die erste Region, 
welche das GroÇereignis und das 
Regionspartnerprogamm in diesem Umfang 
nutzt und sich entsprechend vorbereitet, 
bestªtigte der Geschªftsf¿hrer der 
Landesausstellung Kurt Farasin. 
 



 

TraditionsgemªÇ veranstaltete die Stadtge-
meinde Lilienfeld heuer wieder eine Jung-
b¿rgerfeier f¿r die Jahrgªnge 1994, 1995 
und 1996. 
 
In der Bezirkshauptstadt ist es Tradition, 
dass seitens der Gemeinde zu einer Feier 
f¿r Jungb¿rger geladen wird. Heuer waren 
die Jahrgªnge 1994, 1995 und 1996 dran. 
F¿r die Ausrichtung zeichneten B¿rger-
meister Herbert Schrittwieser, Stadtrªtin 
Rita Hºfner und Jugendgemeinderat Manu-
el Aichberger verantwortlich. Um der Feier 
einen w¿rdigen Rahmen zu verleihen und 
den Jungb¿rgern Respekt zu zollen, kamen 
auch einige geladene Ehrengªste zur Veran-
staltung, unter ihnen zahlreiche Stadt- und 
Gemeinderªte, Vertreter von Kammern und 
Blaulichtorganisationen, sowie Stadtpfarrer 
P. Pius Maurer. ĂMit Erlangung der Voll-
jªhrigkeit bekommen unsere Jungen alle 
Rechte und Pflichten als Staatsb¿rger, ihr 
Leben im privaten Umfeld aber auch in der 
Gesellschaft in Lilienfeld, in Niederºster-
reich und dar¿ber hinaus in Eigenverant-
wortung zu gestalten. Der 18. Geburtstag 
ist eben nicht irgendein Geburtstag, son-
dern ein besonderer, den es gehºrig zu fei-
ern gilt.ñ, so Jugendgemeinderat Aichber-
ger zum Motiv hinter der Veranstaltung.  
Dieses Jahr haben wir f¿r die Durchf¿h-
rung der Jungb¿rgerfeier einen besonderen 
Tag und das dazu passende Lokal ausge-

sucht: der Festakt am Landesfeiertag, Hl. 
Leopold, veranstaltet im Gasthaus Leopold 
in Marktl, wird den Jahrgªngen 94,95 und 
96 wohl lªnger in Erinnerung bleibenñ, 
schmunzelt B¿rgermeister Herbert Schritt-
wieser.  
 
Im Rahmen des offiziellen Teils nahm das 
Lilienfelder Stadtoberhaupt die Begr¿Çung 
vor, wªhrend Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Mag. GrieÇler die Festanspra-
che hielt. Dabei hoben beide die Bedeutung 
der Volljªhrigkeit hervor. Danach wurden 
den Jungb¿rgern ihre Urkunden ¿berreicht. 
Neben den Jungb¿rgerdekreten gab es zu-
sªtzlich n¿tzliche Prªsente in Form von 
USB-Sticks mit graviertem Lilienfelder 
Stadtwappen. Dabei bestand auch die Mºg-
lichkeit, ein Erinnerungsfoto von der Ur-
kunden¿berreichung gleich auf dem portab-
len Datentrªger ¿berspielt zu bekommen. 
F¿r die musikalische Umrahmung sorgte 
Gemeinderat Thomas Gravogl auf seiner 
Gitarre. Bei gutem Essen und Getrªnken 
lieÇen die anwesenden Ehrengªste den 
Abend gemeinsam mit den Jungb¿rgern 
ausklingen.    
 

 
 

Jungb¿rgerfeier 2014 

Foto:  
 
Die 

Jungb¿rgerinnen 
und Jungb¿rger 
mit Bgm. 
Herbert 

Schrittwieser, 
Stadt-und 

Gemeinderªten 
sowie 

Ehrengªsten im 
Wirtshaus 
Leopold. 



 

 



 

 

Den krºnenden Abschluss des Philharmoni-
schen Zyklus 2014 am 23. November im 
Stift Lilienfeld unter der Leitung von Prof. 
Karen De Pastel bildete ein glanzvolles 
Chor-, Solisten- und Orchesterkonzert mit 
Orchesterwerken und den schºnsten Arien 
aus sechs prachtvollen Opern von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 
 
Unter den Hºhepunkten des Abends erklan-
gen ein Orchesterwerk aus "Musikalischer 
Schlittenfahrt" vom Vater Johann Georg 
Leopold Mozart und die "Festkantate an-
lªsslich der Enth¿llung des Mozart-
Denkmals in Salzburg" verfasst vom Sohn 
des gefeierten Komponisten, Franz Xaver 
Mozart. 
 
 
 
 

Die ausf¿hrenden Solisten aus weltber¿hm-

ten B¿hnen Kaoko Amano, Claudia Fran-
ner, Monika Medek, Ilona Schenner, Ro-
man Lauder, Franz Leitner und Josef Kren-
maier begeisterten mit ihrem groÇen Kºn-
nen. Desgleichen wurde das Vokalensemble 
Musica Sacra Wilhelmsburg/Lilienfeld un-
ter der Leitung von Franz Griesler und Ka-
ren De Pastel und das brillant musizieren-
den K¿nstler Orchester unter der Leitung 
von Werner Hackl durch das Publikum des 
ausverkauften Konzertes mit groÇem Ap-
plaus belohnt. 
 

Neben wichtigen Honoratioren der Stadt 
Lilienfeld waren Dr. Cornelius Grupp und 
seine Festgªste anwesend. 

MOZARTGALA  
 
 
 
 

im Stift Lilienfeld - ein voller Erfolg! 

 

 

Stadtkapelle Lilienfeld 
 

Einladung zum  

Neujahrskonzert  2015 
 

1. Jªnner 2015  19.00 Uhr              
Kaisersaal  Stift  Lilienfeld 

 
 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die      
Stadtkapelle Lilienfeld 



 

SPENDENAKTION  

 
MIT ROTEM KREUZ, N¥-GEMEINDEN,  
WKO N¥ UND POST 
SAMMLUNG F¦R BED¦RFTIGE MENSCHEN IN NIEDER¥STERREICH  
 
Unter dem Motto ĂSchenken Sie ein zweites Weihnachtenñ kann jeder am 10. Januar von 9 
bis 12 Uhr nicht benºtigte Weihnachtsgeschenke bei allen Post Partnern in Niederºsterreich 
abgeben. Die Geschenke (idealerweise G¿ter des tªglichen Bedarfs, Kºrperpflege Haushalts-
mittel) werden von Post Partnern entgegen genommen, von der Post befºrdert und vom Ro-
ten Kreuz an bed¿rftige Menschen in Niederºsterreich ¿bermittelt. Als Dank werden die 
Spender an diesem Tag beim Post Partner zum Fr¿hst¿ck eingeladen.  
 
 

Die Aktion der Post, den niederºsterreichischen Gemeinden, der Wirtschaftskammer Nieder-
ºsterreich und dem Roten Kreuz findet im Rahmen des Niederºsterreichischen Tags der Post 
Partner statt. Alle 343 Post Partner prªsentieren an diesem Tag ihre Leistungen und Services 
f¿r die Bevºlkerung. Und die nimmt das Angebot gerne in Anspruch. Zusªtzlich wird durch 
die Post Partnerschaft die lokale Wirtschaft gestªrkt. Zusammen mit den 106 Postfilialen 
versorgen die Post Partner alle Niederºsterreicherinnen und Niederºsterreicher mit Post-
dienstleistungen. 
 

R¦CKFRAGEHINWEIS 
¥sterreichische Post AG  Mag. Ingeborg Gratzer     
Presse & interne Kommunikation  Leitung       
Tel.: +43 (0) 57767 24730   ingeborg.gratzer@post.at   

 



 

Aus dem   Museum: 
 

Mittwoch, 24. Dezember 2014  
(Heiliger Abend), 14 bis 18 Uhr: 

 
 
 
 
 

 
 

ĂDamit das Christkind ruhig kommen kanné.ñ  laden 
wir Kinder, Eltern und GroÇeltern zum lustigen Bilderrªtsel 
am groÇen gr¿nen Tisch. 
   
 
 
 
 
 
 

é.spendet  uns  f¿r dieses gemeinsame  Ratespiel schmackhafte    
Preise, die wir dann bei Filmen im Museumskino verzehren.  

 
 
 

Geschenktipp f¿r Weihnachten und f¿r alle 
Anlªsse: 
Heimatkunden des Bezirkes Lilienfeld, Bªnde 1 bis 6 ( zu je ú 16,--) 
sowie Doppelband 7/8 ( ú 24,--). Preis beim Kauf aller Bªnde 1-7/8 gesamt: 
ú 104,-- = ú 16,-- Ersparnis gegen¿ber dem Einzelkauf. 

 

 

 
 
 

Erhªltlich im Bezirksheimatmuseum Lilienfeld zu den ¥ffnungszeiten: 
Donnerstag, Samstag und Sonntag 16-18 Uhr sowie zu den B¿rozeiten 
im Gemeindeamt Lilienfeld, Zimmer 11, Tel: 52212-17 Hr. Eppensteiner 
 

www.zdarsky-ski-museum.at 

 


